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Nro. 94 Samstag, den 14. August L88O 35 . Jahrgang.

Amtliche Dekanntmachungen.
Aufforderung

betreffend die Vorbereitungen zur Bildung der Schöften-
und Schwurgerichte.

Unter Hinweisung auf die Justizministerial -Veisügung vom 16 . Juni
d . J .: (Reg .- Vl . S . 156 ) werden die Orlsvorsteher aufgefordert , die Urlisten
für die Auswahl der Schöffen und Geschworenen rechtzeitig anzulegen,
vom 1. Oklbr . ab unter gleichzeitiger öffentlicher Bekanntmachung eine
Woche lang auf dem Nathhaus zu Jedermanns Einsicht auszulegen und
spätestens bis zum 15 . Oktober  mit der vorgeschriebenen Beur¬
kundung an den Unterzeichneten zu übersenden.

Für Schöffen und Geschworene ist nur noch ein e Liste erforderlich;
die älteren Formuiarien können nicht mehr verwendet werden.

Calw . 12 . August 1880 . K. AmiSgenchO
Oberamtsrichler Sch von . ^

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich . ,

— Berlin,  10 . Aug . Die „Nordd . Allg , Ztg . " , einen Artikel des
Blattes . Export " über die Freihafenstellung der Hansestädte besprechend,
sagt : . Deutschland habe nicht ein Interesse daran , daß Hamburg und
Bremen Weltmärkte seien , sondern daran , daß es durch Hamburg und
Bremen einen Weltmarkt besitze. Nur diesem Ziele , im Falls dasselbe unter
der sreiwilligtn Mitarbeit der Hansestädte zu erreichen sei. könne das Reich
allenfalls auch Opfer bringen , das heißt , das Reich könnte sür den Fall
des Verzichtes von Hamburg und Bremen aus die Freihafenstellung sich an
den Kosten der Erbauung zollfreier Entrepöts betheiligen . Die Beibehaltung
der Freihasenstellung und dennoch Reichsbauten — das sei eine Forder¬
ung , die am Besten die Einseitigkeit der in dem fraglichen Artikel erhobenen
Ansprüche kennzeichne."

— Berlin,  Io . Aug . Die in neuerer Zeit mehrfach zu Tage getretenen
Mißhandlungen von Soldaten , wie sie uns z. B . der jüngste Würzburger
Miluärprvzeß vorsübrte , haben zur Folge gehabt , daß man es jetzt mehr¬
fach rn höheren militärischen Kreisen für zweckmäßig erachtet , eine Ver¬
ordnung zu erlassen , wonach jede körperliche Mißhandlung eines Soldaten
bei dem nächsten Vorgesetzten zur Anzeige gebracht werden muß.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  8 . Aug . In maßgebenden Kreisen legt man der Mobilistrung

der griechischen Armee keine große Bedeutung bei. Die 60,000 Mann
Linie und Reserve und die 100,000 Mann Miiiz , mit denen die athenien-
stschen Blätter täglich drohen , sind Uebertreibung . Man glaubt , daß die
griechische Armee nicht den vierten Theil der angegebenen Stärke erreichen
werde . Auch spricht es nicht für den Kampssanalismus der Griechen , daß
seit Monaten die griechischen Wehrpflichtigen in Maßen ihr Vaterland
verlassen und die italienischen , französischen und österrelchisä -ungarischen
Dampfer überfüllt sind mit solchen Wehrpflichtigen.

Eugla nd
London,  10 . Aug . Da « Neuler ' sche Bureau meldet aus Konstan-

tinopel von gestern : Der britische Botschafter Göschen erklärte Abeddin
Pascha,  die Mächte würden einer Abänderung der von der Konferenz ge¬
zogenen türkisch- griechischen Grenzlinie nicht beistimmen.

Die Lords im en glischen  Oberhause haben vorige Woche etwas
gethan , was schwerlich gesund und gut war . Sie haben eine Bill d. h.
einen Gesetzentwurf abgelehnt , welcher bestimmt war , dem vieljährigen und
immer wieder zu Mord und Todtschlag führenden Elend der Pächter in
Irland ein Ende zu machen . Die hefr . Bill sprach dem Pächter ein be¬
schränktes Recht an seinem Pachtgu .'- zu, er sollte nicht mehr , wie bisher,
durch den Gutsherrn ohne Kündigung und gerichtliches Verfahren ver¬
trieben werden können , wenn er s- stren Pacht nicht gleich zahlen konnte
oder Zinsen schuldig blieb . Die Austreibung sollte nur auf Grund eines
Urtheils des Grasschastrgerichtes erfolpen und nur gegen eine festgestellte
Entschädigung sür den Antheil des Pächters durch Arbeit und ausgc-
wendetes Kapital an Grund und Boden , Im Falle , daß das Pachtverhältniß
vertragsmäßig seinem Ende nahte , sollte der Grundbesitzer nicht ohne
weiteres angemessene Anträge auf Fortsetzung der Pacht abweisen dürfen,
sondern sich mit dem Pächter über eine entsprechende Abfindungssumme
verständigen . Diese in andern Ländern ( z. B . bei uns ) längst bestehenden
Rechts sollten in England und Irland besonders den kleinen Pächtern zu
gute kommen, deren Pachtzins nicht über 30 Pf . St . — 600 Mk . jährlich
beträgt . — Die Lords lehnten die Bill ab . Luch künftig kann der englische
Grundbesitzer ohne Urtheil und Recht den Pächter aus seiner Pachtung
werfen . wenn ihm derselbe in Folge einer Mißernte oder einer Viehseuche
einen Theil des Pachtschillings schuldig bleibr . Zur vollen Würdigung
gehört die Kenntniß der Verhältnisse in Irland . Von den nicht ganz 23 I

Millionen Morgen bebauten Landes besitzen 10,000 Personen nahezu lM/z
Millionen ' und zwar drei Grundbesitzer je mehr als 100,OOo Morgen , 14
Grundherren je 50,000 — 100,000 , 2716 Personen je 500 — 1000 Morgen.
Die noch übrigen 2 ' /s Mill . Morgen sind unter 72,000 Grundbesitzer ver¬
theilt , so daß also die groß « Masse der Bevölkerung von 5 Mill . Ein¬
wohnern gar keinen Grundbesitz hat.

Türkei.
Konstantinopel.  Dem Standard wird von hier gemeldet : Die

deutschen Beamten , welche von der Pforte engagirt worden , um bei der
Regeneration des ottomaruschen Reiches beh ilflich zu sein , sollen solgenoe
Posten bekleiden : den eines höheren Marineoffiziere , sechs höhere Offiziere
in der Armee (nämlich drei bei der Infanterie , einer bei der Kavallerie,
einer bei der Artillerie und ein Genieoffizier ) und ein Oberingenieur
für Brücken , Chausseen und Eisenbahnen . Die drei verbleibenden Beamten
werden mit der Reorganisation der Gerichtshöfe , sowie der Ministerien
des Handels »nd der  Finanzen betraut werden. _

Die Waage im Dienste der Landwirthschast.
(Fortsetzung .)

Da jedoch weitaus nicht alles Schlachtvieh auf dem Markts zum
Verkaufe kommt , sondern der Händler und Metzger dasselbe das ganze
Jahr hindurch auch im Stalle aufsucht , so sollte nothwendig in jeder Ge¬
meinde eine Viehwaage sein, und wo die Gemeinde eine solche nicht an-
schaffen kann oder will , da sollten die Landwirthe selbst ihrer 4 oder 6 zu-
sammenstehen und auf gemeinsame Kosten diesen unentbehrlichen Rardgeber
sich beilegen . A» einem Plätzchen zur Ausstellung an der Seite eines
Hauses oder einer Scheuer , od r̂ in einem Schuppen , und dgl wird es
wohl nirgends fehlen und die Kosten sind so gering , daß es Keinen viel
trifft . Man kann kleinere zedntheilige Waagen schon von 120 -.-6 an
(ohne Gewicht ) bekommen , bessere und größere kosten von 150 —250 -.16,
je nach der Tragfähigkeit , die nicht unter 30 Clr . heruntergehen sollte*) .
Der Ertrag einer solchen Waage durch das Waaggeld deckt aber reichlich
dis Zinsen des Anlagekapitals , ja es läßt sich sogar ein gutes Geschäft
damit machen , wie z. B . die in Calw auf Aktien gegründete Bodsr :u:aage,
die 1,100 fl. gekostet hat , sich längst bezahlt gemacht hat . Und n. o kein
Consortium von Landwirthen zur Ausstellung einer Viehwaage zruammsn-
zubringen ist , da sollte sich wenigstens ein intelligenter Mann finden
lassen, der kurz entschlossen zunächst im eigenen Vortheil eine solche Waage
aufstellt . Ist es doch jetzt schon Thatsache , daß sich bald keine lsseuten-
dere Oekonomie mehr ohne Viehwaage finden wird , die namenlich da , wo
die Mästung rationell betrieben wird , geradezu unentbehrlich ist , da die
täglichen oder wenigstens wöchentlichen Wägungen der Masithiere allein
sichern Ausschluß darüber geben , ob die Mästung noch länger mit Vortheil
fortgesetzt werden kann , oder ob sich das Kraftfutter fernerhin nicht mehr
vortherlhast verwerthet . Es sind dieß Beobachtungen und Berechnungen,
denen sich der denk-nde und umsichtige Landwirth nicht entziehen darf.

Ist aber einmal eine Viehwaage , sei es auf öffentliche oder Privak-
kosten, in einer Gemeinde vorhanden , so ist es selbstverständlich , daß nicht
nur die Schlachtthiere , sondern eine Menge von andern landwinhschasl-
lichen Erzeugnissen zur Wägung kommen , zunächst alle diejenigen , sie aufs
Gewicht gehandelt werden , wie Heu , Stroh . Hopfen , alle Fruchtgatrungen,
Reps , Zuckerrüben , Kartoffeln rc. Aber auch , wenn es sich nicht gerade
um Kauf und Verkauf handelt , empfiehlt es sich, seine Erzeugnisse zu
wägen , um sofort eine genaue Uebersicht über die Größe Her Ernste zu
haben , um danach einen genauen Futteretat aufstellen zu können und um
sofort zu erfahren , wie viel von diesen Erzeugnissen nach Befriedigung des
eigenen Bedürfnisses verkäuflich ist . ( Schluß folgt,)

*) Gute Adressen für Viehwaagen sind : Fabrikant Mack in Vaibinge», Goitl . Mo hr
in Calw.  _

Tages -Steuigkeiten.
— Merklingen,  9 . Aug . Ein beklagenswerther Unfall ist gestern

früh unserem geschätzten Arzte , Herrn Dr . Josenhans hier , zugestoßen
dadurch , daß er . aus einer Berufsfahrt nach Heimsheim begriffen , in der
Nähe von hier in Folge Scheuens seines Pferdes aus dem Gefährt ge¬
schleudert wurde und einen gefährlichen Beinbruch , verbunden mit einer
vollkommenen Lvxstion am Knöchel, erlitt.

— Stuttgart,  11 . Aug . Die Innsbrucker Liedertafel , 45 - 50 Mann
stark , auf einer Sängerfahrt noch Köln begriffen , traf heute Vormittag
9 Uhr 15 Min . mit der Bahn hier ein und wurde auf dem Perron des
Bahnhofes durch den Stuttgarter Liederkranz mit Gesang und Begrüßungs¬
rede empfangen . Nach einem ca. bstündigen Aufenthalt hier , welcher oer
Besichtigung Stuttgarts dient , wird die Reise mit dem um 2 Uhr 5 Min.
Nachmittag » abgehenden Bahnzug nach Köln fortgesetzt.

— München , 10 . Aug . In Landshut hat sich ein Schüler des dortigen
Gymnasiums erschossen, weil ihm eine Nachprüfung auferlegl worden war.
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— Nassau , 8 August . Einer der Sieger beim deutschen Turnfeste
(er erhielt den 18 . Preis ) , Friedrich aus Wiesbaden , Sekundaner de«
dortigen Real - Gymnafium «, ist aus dem genannten k. Schulinstitut relegirt
worden , weil er während der Festtage die Schule gesch« än ;t hat.

— Coburg,  9 . Aug . Nach hierher gelangten Nachrichten ist heute Nach¬
mittag am Schluß de« Vogelschießen « auf dem Schießhaus in Neustadt
b/Coburg der zweite Zieler , ein junger Mensch von ca . 16 Jahren , er¬
schossen worden . Der unglückliche junge Mann befestigte gerade eine neue
Scheibe , als der verhängnißvolle Schuß von einem dortigen sogen . , wilden
Schützen " ( also nicht Mitglied de« Schützenverein ») wahrscheinlich in unvor¬
sichtiger Weise abgegeben wurde . Der Schrecken war groß Die Schieß¬
übungen wurden sofort eingestellt und auch der Schützenball , der dem Fest
den Abschluß geben sollte.  fand nicht statt . Die Schützengesellschaft selbst
soll , wie wir hören , kein Vorwurf treffen , da Aller ordnungsmäßig einge¬
richtet war . Der Entsend » der Todeskugel , ein ordentlicher verheiratheter
junger Mann , soll außer sich sein.

Temesvar,  2 . Aug . Samstag den 31 . Juli , Nachts gegen 11 Uhr,
langte der Baziaser Zug mit halbstündiger Verspätung in Temesvar an.
Als sich derselbe nämlich um halb 10 Uhr Nachts zwischen Delta und
Morasitza befand , brach ein fürchterliches Hagelwetter los . Es war ein
förmliches Bombardement von faustgroßen Eisstücken , die auf die Dächer
de« Zuges niederprasselten , sämmtliche Fenster zerschmetterten und mit
furchtbarem Krachen und Prasseln in die Waggons schlugen, aus welchen
bald das Jammergeschrei getroffener und verwundeter Passagiere drang.
So groß war die Gewalt dieser Eisbomben , daß ste in den Feuerraum der
Maschine und in das Gestänge derselben drangen . in Folg ; dessen der
Lokomotive des Lebensathem ausging und der Zug mitten in dem grausigen
Unwetter stehen bleiben muße . Die Passagiere , auf welche die Geschosse
von allen Seiten eindrangen und unter denen es bereits nach wenigen
Minuten viele Verwundete gab , suchten Zuflucht unter den S >tzbänken, aber
trotzdem wurde noch mancher derselben getroffen . Das Zugpersonal benahm
sich in dem allgemeinen Schrecken und der gräßlichen Verwirrung muster¬
haft . Es that Alles , um die Reisenden vor dem Wüthen der Elemente z«
schützen ; das Verbandzeug , welches jeder Zug vorschriftsmäßig für etwaige
Unfälle mit sich führen muß . wurde hervorqeholt , die Verletzten verbunden
und die Maschine gleichzeitig wieder in Stand gesetzt , um dem unheim¬
lichen Wetter -Rayon zu entkommen . Eine junge Dame wurde durch eine
fast psundschwere Schloße , die sie auf dem Kopfe traf , sehr schwer verletzt,
während die meisten übrigen Verwundungen an den Händen vorkamen,
mit welchen sich die Reisenden das Gesicht zu schützen versucht hatten . Der
Zug war so arg mitgenommen worden , daß die Waggons zur Weiterfahrt
nach Pest untauglich waren und in Temesvar gewechselt werden mußten,
wodurch eine neuerliche bedeutende Verspätung eintrat . Charakteristisch ist
es , daß dis meisten Passagiere den Unfall dem Umstande zuschreiben , daß
sich im Zuge eine Leiche befand.

Paris,  30 . Juli . Der hiesige Assisenhof hat heute den 20jährigen
Burschen Menesclou , der em vierjähriges Mädchen erdrosselt und dann die
Leiche in 29 Stücke zerschnitten hatte , um sie zu kochen, zum Tode verurtheilt.

Auch in Lyon  hat jetzt ein junger Arzt eine Hungerwette eingegangen,
doch handelt es sich hier nur um eine Fastenzeit von 14 Tagen . Die
Einlage der Welte beträgt 20t 0 Franks ; außerdem hat der Arzt sich ver¬
pflichtet , von dem Tage an , da er es nicht ohne Nahrung aushalten sollte,
Li« zum Ablauf der festgesetzten Frist seinem Partner 100 Fr . per Tag
zu bezahlen . Seine Fastenzeit hat Montag Morgen begonnen und wird
am 16 . August um 9 Uhr Abends zu Ende gehen . Man kann nur wünschen,
daß diese Hungerer recht viele Nachahmer finden , wir übrigen bekämen
dann vielleicht bald recht billige Nahrungsmittel.

New - 2) ork,  7 . Aug . vr . Tanner beendete heute Mittag glücklich
seine 40tägige Fastenzeit.

(Von vr . Tanner .)  Dem Standard wird über das Ende des
Fastens wie folgt gemeldet : Als das Signal ertönte , welches ankündigle,
daß seine Fastenrzeit vorüber , brach die anwesende Menge in stürmischen
Jubel aus und viele Zuschauer umarmten ihn . Außerhalb des Vorzimmers
befanden sich 1200 Leute , die ihn mit großer Herzlichkeit begrüßten , vr.
Tanner wurde nunmehr gewogen ; sein Gewicht betrug 12 OV2 Pfd . Sein
Puls war 92 , Athem 17 . Nachdem vr . Tanner aus der Waage gestiegen,
trank er sofort ein Glas Milch und verlangte eine Wassermelone . Die
Aerzte machten Einwendungen , allein vr . Tanner verschlang mit Gier
mehrere Scheiben , indem er nur den Saft schluckte. Die Aerzte erklärten,
er werde sich tödten , allein vr . Tanner fuhr fort,  die Wassermelone zu
essen. Während des Nachmittags aß er zu wiederholten Malen Wasser-
melouenschnilten . Nachdem er ein Glas Ungarwein getrunken , aß er ein
Pfund Beefsteak und verschlang Alles bis auf die harten zähen Theile.

Ec trank ein weitere » Glas Wein , welchem er eine Scheibe Melone folge»
ließ . Hierauf aß er einen Apfel und verlangte noch ein Beefsteak u . s. w.
(mit der übrigen Speisekarte wollen wir den Leser verschonen ) . Sein
Magen behielt die volle Kost , die er zu sich genommen hatte . Er schien
vortrefflicher Laune und erklärte ganz wohlauf und am Montag arbeits¬
fähig zu sein . Gegen 11 Uhr zog er sich zurück, allem Anschein nach voll¬
ständig außer Gefahr . Im Ganzen verlor vr . Tanner während seines
40tägigen Fastens 36 Pfd . Im Ganzen hat er 6t>7 '/z Unzen Wasser
getrunken Sein Athem wechselte zwischen 13 und 18 , sein Muskeldruck
zwischen 194 und 158 . Die Körperwärme zeigte geringe Abweichungen vom
Normalpunkt . Tatsächlich ist keine Abnahme zu verzeichnen trotz der be¬
deutenden Entziehung von Phosphaten und der Abspannung des Nerven¬
system». Sein Geist war klar und thätig geblieben . Der Verlust an
Wasser durch die Lungen war viel geringer als dar gewöhnlich von Physto-
loaen angegebene Minimum. _

Guter Rath für die Erndte.
— Calw,  12 . Aug . Von allen Seiten unsere « Landes , wie aus allen

Ländern Europas kommen die günstigsten Erndteberichte , und überall er¬
freut man sich des ungewöhnlichen Segens , der bei dem herrlichen Wetter^
der letzten Juliwoche und in den ersten Tagen des August unberegnet
unter Dach kam. Auch in unserer nächsten Umgebung sind die Güterbe¬
fitzer voll des Lobes über den Stand der Früchte , die unter den günstigsten
Witterungsverhältnissen der Sichel entgegengereift sind, deren Einheimsung
aber die Ungunst der gegenwärtigen Witterung so sehr erschwert . Eine
Menge von Frucht ist schon auf dem Felde ausgewachsen und Mancher
glaubt unter diesen Umständen , die nächste beste Stunde , in der es nicht
regnet , zur Einfuhr benützen zu müssen , ohne zu bedenken , daß feucht ein¬
gedrückte Frucht dem Verderben in der Scheuer noch mehr ausgesetzt ist,
als auf dem freien Felde , weil in der Scheuer bei einer Frucht , die be¬
regnet und nicht wieder vollkommen trocken geworden ist , sofort die
Schimmelbildung beginnt . Manchem ist es deßhalb nicht unwillkommen,
ein Erndteverfahren kennen zu lernen , das in ganz Norddeutschland und
England im Gebrauche ist und das die geschnittene Frucht auch bei der
ungünstigsten Witterung vor dem Verderben schützt. Die Frucht wird
nemlich von der Sichel weg in kleine , nicht über 1' dicke Garben ge¬
bunden und diese werden sofort in der Weise ausgestellt , daß um eine auf»
recht stehende Garbe herum 8— 10 Garben schräg angelehnt werden . Die
Aehren werden sodann mit einem Seil leicht zusammengezogen und über
den so gebildeten Kegel wird als Bedeckung eine Garbe mit abwärts ge¬
kehrten Aehren aufgesetzt und die Aehren dieses Hutes werden gleichmäßig
ausgebreilel . Solche „Manieln " können wochenlang auf dem Felde stehen
bleiben und werden schließlich bei günstiger Witterung eingefahren , wenn
sie nickt etwa auf dem Felde gedroschen werden . Vielleicht entschließt sich
Jemand , dieses praktische Verfahren zu probiren und dadurch zu seiner
Verbreitung beizutragen . Vorkommen grasfreie Frucht kann unbedenklich
in das Band geschnitten und sofort eingefahren werden ._ _ _

Handel und Verkehr
— Bodmann  am Bodensee , 9 . Aug . Erste Sendung von Frühhopfen

aus ven Frhrl , v . u. zu Bodmann 'schen Anlagen heute in Nürnberg ver¬
kauft zu 150

Paris.  6 . Aug . Man hat jetzt ziemlich ausführliche und genaue
Nachrichten über den Ausfall der Ernte in Frankreich . Der Quantität nach
liefert dies Jahr eine gute Mittelernte ; die Qualität des Getreides ist vor¬
züglich. Der Nothwendigkeit einer ziemlich starken Einfuhr entgeht das
Lanv auch in diesem Jahre nicht. Der Bedarf beträgt etwa 115 Millionen
Hektoliter und die Ernte liefert höchstens 100 Millionen . Den reichsten
Ertrag hat der Süden , dann kommen die nördlichen Bezirke und an letzter
Stelle diejenigen des Zentrums.

London.  6 . Aug . Die diesjährige Hsringsfischerei an der schottischen
Küste liefert einen außerordentlich reichen Ertrag , so reich, daß schon Ver¬
luste an Menschenleben darauf zurückzuführen sind. Ein Schiff fing näm¬
lich vorgestern so viel Heringe , daß es unter der Last sank und die 6 Köpfe
zählende Mannschaft ertrank.

K. Standesamt Galw.
Vom S. bis 13 . August 1880.

Geborene.
30 . Juli . Ernst Albert , Sohn des Gustav Heinrich Wochele , Lederhänblers hier.

Gestorbene.
6 . August . Karl Georg , Sohn des Friedrich Wilhelm Speidel , StadtmusikuS hier , 4

Monate alt . ->
7 . „ Gottlob Barlh , Buchbinder hier, 78 Jahre alt.

11 . . Christian Friedrich Giebenrath , Küfer hier . 71 Jahre alt.

Amtliche Dekanntmachrrngen.
Unterreichenbach.

Wein - k Oehmdgras-
Verkaus.

Das Schultheißenamt dahier ver¬
kauft am

Dienstag,  den 17 . d. M .,
Nachmittag « 2 Uhr,

jm Wege der Zwang «vollstreckung »gc-
gen baare Bezahlung:

500 Liter weißen und rothen Wein
und da » Oehmdgras von 31/4
Morgen Wiesen.

Zusammenkunft beim Rathhause.

Calw.

Einquartirung.
Nach dem Beschlüsse der bürger¬

lichen Collegien wird das am Sams¬
tag einrückende badische Militär nicht
bei den einzelnen Einwohnern , son¬
dern in den Wirthschaflen einquartirt.
> i Die Zeit des Eintreffens konnte
die Militär - Intendantur nicht genau
angeben , es darf aber angenommen
werden , daß die Truppe zur Mittags¬
zeit hier einrückt, wornach die Quar¬
tierträger sich richten « ollen.

Am 12 . August 1880.
Stadtschultheißenamt.

Schul dt.

Brettenberg.

Aufforderung.
Um den Liegenschaftskaufschilling

des Michael Bock , Schuhmachers
hier , mit Sicherheit verweisen zu kön¬
nen , werden etwaige unbekannte Gläu¬
biger aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 18 Tagen
anzumelden und zu erweisen, ' widri¬
genfalls sie bei der Verweisung un¬
berücksichtigt bleiben würden . ,

Den 12 . August 1880.
Gemeinderath , j

Aichelberg,
Oberamts Calw.

Scheiterhoh - Verkauf.
Am Diens¬

tag . den 17.
August , Vor¬
mittags lOUHr,
werden auf hie¬
sigem Rath¬
hause aus de«

Gemeindewald Stutzberg
72 Rm . tannene Scheiter,
65 Rm . dto . Prügel,
45 Rm . dto . Anbruch

verkauft.



Unmittelbar nach diesem Holzver-
kauf findet die Verpachtung der

Gtweindejagd
auf mehrere Jahre im öffentlichen
Aufstreich statt , wozu Liebhaber Un¬
geladen werden.

Schultheißenamt.
Bäuerle .

K

Stammheim.

Lang - und KloHholz-
Berkanf.

Au« dem Ge-
meindewald Untere
Rille kommt am
Dienstag,  den
17. d. Mt »., zum
Verkauf:

1) Lang - und Klotzholz I . Clafle
ca. 251 Festm .,

2 ) desgl . II . Cloffe ca. 162 Festm.
3) 24 Stück Anbruch und 4 Krip-

pen -Klötze.
Der Verkauf beginnt

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus.

Der Waldschütz ist angewiesen , das
Holz vor dem Verkauf vorzuzeigen.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 10 . August 188 ».

Schultheißenamt.
_ Kämpf. _

Dachtel.

Verakkordirung
von Anstrich-Arbeit und

Vergoldung.
Die Anstrich - und Vergoldungs-

theile der hiesigen Kirchen- Orgel sollen
im Submissionswege vergeben werden.

Nach dem jKostenvoranschlag be¬
rechnen sich die Kosten ( Nachmeß)
für den

Anstrich auf ca. . . 35
Vergoldung auf ca. . 55 ^ 6

Lusttragende werden nun einge¬
laden , ihre Offerte in Prozenten des
Ueberschlags ausgedrückt , schriftlich
und versiegelt

längstens bis 21 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

bei dem Schultheißenamt , woselbst
auch der Kostenvoravschlag eingesehen
Werden kann , einzureichen.

Den 10 . August 1880.
Für den Sliftungsrath:

Schultheiß
_ Eisen  Hardt.

Unleireichenbach.

Fahrniß-Verkauf.
Der Gerichtsvollzieher dahier ver¬

laust am
Montag,  den 16. August,

im Wege der Zwangsvollstreckung ge¬
gen baare Bezahlung

Vormittags 9 Uhr:
34 Ctr . Malz , 4 Clr . Gerste , eine

Brückenwaage , eine Putzmühle,
eine Messingpumpe , einen Wagen
mit großem Faß (Bunze ) , einen
Rollwagen , einen zweirädrigen
Karren.

Vormittags 10 Uhr:
ein Pferd , einen Haushund . 4 große

Weinfässer , 20 Stück große
Bierfässer . 25 Stück Abfüll-
fäßchen , 5 große Gährstanden,
ein vollständiges einschläfriges
Bett mit Rasch und Matratze,
ein Nähtischchen , einenRohrsefsel,
eine Kommode mit Glasaussatz,
das Oehmdgras von 1>/ ° Mor-

-gen Wiesen.
Nachmittags 2 Uhr:

verschiedene Wtrthschaft »tische , 2
Sopha , einen amerikanischen

.Stuhl , 36 Stück verschiedene

Sessel und Stühle , verschiedene
Oelsarbdruckbilderund Porträt »,
einen Regulateur , einen großen
Spiegel mit Toldrahme , ver¬
schieden« Erdöllampen . verschie¬
dene Flaschen und Gläser , 2
Messinghahnen . einen Kupser-
keffel, mehrere Betten mit Bett¬
laden . einen großen doppelten
Kleiderkasten , eine Parthie ge¬
spaltenes Brennholz.

Zusammenkunft je beim Rathhause.
Hiezu sind Liebhaber eingeladen.

Prioat -Anzeigen.
Nächste Woche backt

Laugcnbreyeln
F . Sch wämmle,  Bahnhofstr .

Nächsten Sonntag backt

MulllllMchlcin
Bäcker Exner.

3 geübte

AsMkim«
suchen zum sofortigen Eintritt

Schill k Wagner.

LorKllisukl 's

Sommersprossen Seift
zur vollständigen  Entfernung
der Sommersprossen empf . ä Stück
60 I . Bertschinger .

ging auf
dem

Wegs
zwischen Hrn . Kaufmann
Kraushaar  undHrn.
Kaufmann Georgii
ein goldener Zwicker

der Finder gebeten , drn-
gute Belohnung im

Aerloren^

und wird
selben gegen
Gasthof zum Waldhorn abzugeben.

Restitutions -Schwärze
das vortrefflichste Mittel , um
abgetragenedunkle (graue
braune blaue ) , hauptsächlich
schwarzeKleider , auch M ö-
belstoffe.  seien sie aus Wolle,
Baumwolle  oder Sammt,
besonders noch die dunklen
Milit är k leid er , schwarze
Filz hüte  rc . rc. durch ein¬
faches Bürsten mit dieser Flüssig¬
keit, ohne sie zu zertren¬
nen,  wieder aufzusärben , daß
sie wie neu erscheinen,
ist in Flaschen zu 50 und
1 zu beziehen vom Fabri¬
kanten O . Sautermeister
zur Obern Apotheke Rottweil
a . N . , sowie aus der Nieder¬
lage für:

Calw : beide Apotheken.
Weil d. Stadt : Apotheker Balz.
Wildbad : Kaufmann Schobert.

«s s « :-x-« Ä-«
» Klettenwurzelöl y
2-zur Hervorbringung eines starken "
»Haarwuchses . ^5

Zu haben bei ^
G S . Leuk Hardt,  Calw . A
S-« -2 S G :« Ä- « G:  s » S » S

Reue grüne Kern
sind eingetroffen bei
_ Carl Serva.

Gute Kartoffeln

Nie

Au<HärucAerei vonÄ . OessMäger
ii»

empkoblt siok ru Herstellung von

vrnekLrdHitsn  3 .11er ^ rt.
Ass s-4>dsr.

Ti -sr :- dob 94s-

ssl ^>s 4ir 9s -n- § tcrrr9 c ŝssks ^ , oci.nrv »rt >t'4csrs 4>r
4-̂ .r. § crc!4 s4 -rrsc !4( crd.svr9s4 -r s ( s-

dcriilsobs n n̂-9 si -ckrsr -k s4s 4>s4
ocsrrrs ^ sksr . As94srri ^ rrd ^ öi -^ fZ ^ ks § rs4ss L>rr.

Samstag , den 14 . August , Abends ^ 6 Ahr,

rsszes Kilitär^
der Kapelle des II . Bad . Drag .-Regts . M . M . Nr . 21.

unter Leitung ihres Kapellmeisters L . R . Neth.
Entree 40 L . Programm an der Kasse.

Sonntag , den 13 . August , Nachmittags 3 Nhr,

roßes Mrlitär - Aonzert
derselben Kapelle.

Entree 30 Programme an der Kasse.
Sr.

Recht gute

Bohnen
zum Einmachen , sowie schönen weißen

Carvwl ( Nlumenkohl)
empfiehlt billigst

I . Karch , Gärtner.

Iwiebel -Auchen
gibt 's am Sonnta  g bei

Wirth Nasch old.

Bestes Mittel qegen alles Ungeziefer.

A Aechtes persisches

ZIn se Kien pulver
Q allein ächt m Calw bei L
K S . Leukhardt.

S

Morgen schön stehendeniaber
verkauft

Marie Köhler.

Italienische

Kur -KTaset -Trauben
sind von jetzt an in Postkistchen L
5 viL und Körben ä 15 -1L gegen
baar bei mir zu haben , ebenso kleinere
Portionen s 1 und 2

C . W . Heiler.

* Irde Garantie für Reinheit übernehmend,
offerire in Flasche» u. Gebinden neben älter » <Ia-
sch-nreisen Sorte » »leine Weißen u. dickrothen

um 05 ^ xro Liter
ab Keller hier »«» aeh« aus Wunsch Probe-
kistche», eine »her mehrere Sortm enthaltend,
billigst Mi» dm» »merke » ab , baß ich bie
durch mich zum verlaus kommenden Weine
seit Jahren selbst in den besten Lagen Un¬
garn » auswähle.
-WI »ge» (Mirttemherg ) . tt . Llrcdnor.

Ein freundliches

-Logis

ItaüeMelie Ueivtraubell
zur Weinbereitung liefert von An¬
fang September bis Ende Oktober
in completen Waggons bei Pri¬
ma - Waare billigst und ist zu
näherer Auskunft rc. gerne be¬
reit

Hans Naier  in lllm a . v.
Import ital . Produkte.

verkauft
Beßker '» Wittwe.

mit zwei Zimmern , geschlossenem
Oehrn . Wasserleitung nebst allen er¬
forderlichen Räumlichkeiten hat so¬
gleich oder bis Martini zu venniethen.

M . Seeg  er,
_ Schlosser.

Kost Kinder
werden 1 oder 2 im Alter von 2 bis
3 Jahren gegen entsprechende Ent¬
schädigung unter Zusicherung guter
Behandlung ausgenommen ; wo ? ist
zu erfragen im Compt . de» Wochen¬
blatt »».

Italienische
Weintrauben.

Nach Uebereinkunft mit Herr»
Han » Maier  in Ulm  bin ich in
den Stand gesetzt, ital . Trauben bet
Abnahme ganzer Wagenladungen zu
gleichen Preisen verkaufen zu können
wie dieser . In kleineren Parthieen
bezogen, liefere ich von Anfang Sep¬
tember an weiße und schwarze den
Zentner » 18Vz -/-L frei Station , und
bitte um baldige Bestellungen,
um bei der jetzt schon eingetrekenen
starken Nachfrage bei Zetten für Be¬
schaffung de» nöthigen Quantum»
Sorge tragen zu können , da später
die Preise voraussichtlich aufschlagen
»erden.

Muster von reinem vorjährigem
Wein au » ital . Trauben kann bei mir
probirt werden.

C. W. Hei l . r.
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MUÂ UOvL » SinSfis « VLA« -« !!!
Großer Ausverkauf

in Weißwaaren und allen Aussteuer-Artikeln
von der hier schon bekannten Firma:

Geschwister Levison ans Stuttgart
—. - > im Gasthaus znm Engel - -

«UM» » in Calw , um»» »
Vollkommene gestrickte Frauenröcke nur M,
Eine Parthie Sommerstoffröcke , waschbar , M . 2-
Rein wollene sestongirte Flanellröcke , M
Vollkommene gut genähte schwere Frauenhemden V
Eine Parthie schwere ächtsarbige Zeugleschnrzen ^ —
Große Auswahl Damen -Corsctts von M . 1— 4.
Rein wollene Cachemirdecken , ächtfarbig , M . 1.
Rein leinene Tischdecken (graue ) von M . 2. 50 . an,
Vollkommene große Tischtücher , 125 Ctm . lang M . 1. 50.
Prachtvolle Servietten , pr . Vs Dzd . von M . 2 . 50 . an,
Gute Vorhangstoffe in deutscher und englischer Waare.
Gute Zeuglestücher 22 Pfg ., Kindertaschentücher 7 Pfg.
Nein leinene graue Handtücher von 12 . Pfg . bis 27 Pfg.
Feinere weiße Handtücher von 24 Pfg . bis 36 Pfg.
Kinderröckchen nur 50 Pfg., Kleidchen 70 Pfg,. Schttrz-

chen 25 Pfg.,
Vigogneunterleibchen für Herren und Damen vonM. 1. an,
Große Herrenhemden , weiße von M . 2 . , farbige von

M . 1. 65 . an,
Vollkommene Arbeiterblousen M . 1. 50 . , Knaben¬

hemden 60 Pfg,
Feinere weiße Herrenhemden , l . Brust schon für M . 3 . .
Herrenkragen von 25 Pfg. an,
Rein leinene weiße und farbige Taschentücher 20 — 50 Pfg . ,
Bessere Damenhemden mit Stickerei nur M . 2.
Eine Parthie Stuhltuch und Leinwand , spottbillig!
Große Damenhosen mit Spitzen M . 1. 20 .

Ferner haben wir in einer Gantmasse einen Posten
Bettüberwürseu. M. 2. 25. bis M. 4. gekauft, worauf
wir die geehrten Damen besonders aufmerksam machen!

gejl. Keachtung ! Gasthausz. Engel!
Um mit unserem Lager gänzlich zu räumen , weil

uns die Aufbewahrung der großen Waarenvorräthe wegen
Umbau unseres Stuttgarter Ladens unmöglich ist, haben
wir uns entschlossen , unsere Filzröcke , unsere Flanelle,
einfach und doppelbreit, zn jedem nur gewissenhaft an¬
nehmbaren Spottpreis auszuverkaufen ! ! !

Hochachtungsvoll
Geschwister Fevijon aus Stuttgart.

Frisch mrgekommerr:
eine große Parthie Leinene Hemdeinsätze,

dreifach, von 46 Pfennig an.
Die Obigen.

Auswanderer und
Weisende nach Amerika
mit Postdampfschiffen erster Claffe
befördert zu den billigsten Tagespreisen

Emil Georg « , Generalagent.
3 Viertel schönen

Zottelhaber
Mor-auf dem Galgenwasen und

gen im Hau hat zu verkaufen
Gsora Hammer.  Metzger.

Martinsmoos.
Bei Unterzeichnetem sind

656 Mk . Meggeld
auch auf mehreren Posten , sogleich ge¬
gen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat . Jakob Bürkle.

LslLsrüek Vevkedv kost.

ttontöslitArtwrl-lo/ck
PsftLUpWMrt

Vireet « " öittel8

I S L L A L N
WL LW VWtW

Ekll ^ .

Emil Dreiß in Calw.

Larov I î 6hiS '8

M1l0 - I ^ K'l1miN086N - 0Il060lL (t6I1

von Starker L kobuäa , ljöuii;!. ltüllieferänten in Stuttgart
geben nach Ausspruch erster medizinischer Autoritäten für an sstiwastier
Verstauung leidende Personen , scropkulöse, blutarme Kinder , stikkeaste
trauen , sstrwäckkistie Müstckea «ast für stie sturste zu starke geistige Tkätig-
keit oster austcre Ursachen übermäßig angestrengten Männer ein vorzüglich
näkrenste». angenehm schmeckendes Getränk . Die Chocoladen werden
in Form von Tafeln , Pastillen und Pulver bereitet. Ein Verzeichniß
der ärztlichen Anerkennungen liegt jedem Paquet bei.

Preis in Tafeln von Vi Ko. das Vr Ko. ^ 2.
„ der Pastillen in Paqueten von i/ig Ko. das Paquet
„ des Pulvers pr. Paquet ä Vz Ko. ^ 2. 5<>.

-0 ^Z.

Verkaufs st ellen:
!Jn Calw

Via
„ 1 . A5
. — . c.o.

bei Otlo Müller.  Apoth.

1 Viertel

Haörr
beim Speßhordter Weg verkauft

Bäcker Essig 's Wittws.

Röthenbach.

Haus-Verkauf.
Montag , den 16 . Aug„

Mittags 1 Uhr,
' verkauft der Unterzeichnete
^sem Wobnhau » auf dem

Rathhaus im öffentlichen Ausstreich.
Käufer sind eingeladen.

Jak . Schnaufer.

Va >u S . l»irs LT. 2V411KU8I
» >« « «;

KÄSlv.

LöiiiZlieliss Lack Isiriaek.
(Miuerakbast unst wafferkeilanstakt.)

Iv Kurliste
Bad - Ho tel:  Hr . Hermann Krieger mit

Gemahlin aus Frankfurt a. M . Hr . Carl
Göllnitz von da. Hr . Amtmann Müller aus
AdelSheim. Hr . Schullehrer Krauß auS
Ltammheim . Hr . Staatsrath NttvlauS v.
Falleiefj Frl . Marie Brasoi , Hofralhs -TchH
auö Rußland . Hr . R . BehrcndS aus Frank-
furk a. M . Frl . Baur mit Jungfer aus
Altona . Frl . Saß ans Glückstadl. Frl.
von der Heide aus Lübeck. Hr . Ga . Ham-
m,l aus Kleinkarlbach. Hr . Carl Reichard
aus Frankenthal . Hr . Frz . Schöllhorn aus
Friedrichshofen . Hr . Jean Maschmann auS
Alzev. Frbr . v . DieSkan aus Berlin . Frau
Fabrikant Kopp »nt Frl . Tochler aus Pir¬
masens . Hr . I . Pfasj aus Kaiserslautern.
Frau Kaufmann Hirsch, Wlw . aus Tübingen.
Hr . AmlSanwalt Hirsch auS Münstugen . Hr.
Pfarrer Eberhard aus Oppelsbohm . Hr.
Kurzms aus Carlsruhe . Krau Lchächtcrle
aus Stuttgart.

Rasthof z. Hirsch:  Hr . Eckhard! aus
Ludwigrhurg . Hr . Weber , Lehrer aus Emer-
kingcn. Frl . Emma Auteniretb aus Wein --
garten . Hr . Müller , Fabrikant aus Stutt¬
gart . Frau Luikcrt aus Eßlingen . Frau
Fiiker aus Heilbroun . Frau Bauer , Wlw.
auS Gmünd . Hr . Professor Neuner mit Ge¬
mahlin aus Kiel. Frau Wangncr mit Frl.
Tocblcr auS Hellbraun.

Kaufmann Rail:  Frau Boxheimer vom-
Schaachof. Frl . Buhler vom Grcnzhof.

Carl Seitter:  Frl . Mina Schneider aus
LiuSan (Pfalz ) .

Jak . R cnts chl er . Bäcker:  Frau Piofcssor
I . G . Fischer mit 2 Kindern und Bedienung
aus Stuttgart.

Paul Lutz : Hr . Steinle auS Stuttgart.
Frau Binder von de.

lauttkurort IIir 8LU.
Restaurateur Mohr:  Hr . Roheit Finkh.

Frl . Sophie Ebner . Boidc aus Stuttgart.
Billa Louise:  Frl . Paula und Anna

Lamparter aus Eßlingen . Frau R . Stotz
mit Kind ans Stuttgart.

Billa Waldeck (M . Mayr ) : Frl . Hummel
aus Stuttgart . Hr . Gaub aus Cannstatt.

Eduard Majer:  Hr . Präsident Gabler
mit Gemahlin und Frln . Tochter anS Merse¬
burg bei Leipzig.

Majer  im Klosterhcf : Hr . Majsrv . Reu¬
tern mit Familie aus Liveland . Hr . Bau-
meifter B >yt !enmll!er mit Familrc aus Stutt¬
gart . Frau Gloscr mit Frl . Töchtern aus
Stuttgart.

Psaner Hahil:  Hr . Wüst au « Stuttgart.
Baufühier Lanz:  vr . Schinelzle mit Ge¬

mahlin aus Slut '.garl.

2kbV6l8t6ill.
Im Pfarrhausc:  Frl . Münzer auö

Allcriburg.
Gasthaus z. Lamm:  Hr . Postsekretär

Baader aus Stuttgart . Hr . Krcckcnbcrger
von da. _ _ _

Gottesdienste.
Svnniaq , den IS . August.

Morg . (Pied .) : Hr . Tekan Mezger.
Kindcrlehrc mit deir Töchtern.

Nachm. (Bibelstd. ) : Hr . Helfer Häring.

Redaktion , Druck und Bcrlag von S . Oeljchtägcr  ru Ea .w.
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